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Der Nachholtermin des Derbys 
Niederwil gegen Fislisbach ging 
trocken über die Bühne. Und 
endete mit einem für beide 
verdienten Unentschieden.

Fislisbach Rang 9, Niederwil Rang 
11. An dieser Lage vor dem Der­
by änderte der Match, dieses Mal 

zum Glück ohne Starkregen, nichts. Die 
Gäste starteten stärker ins Spiel auf 
dem rutschigen Rasen, und so war das 
1:0 aus Fislisbacher Sicht durch Fabio 
Kaufmann nach einer knappen Viertel­
stunde die logische Folge. Drei Minu­
ten später hatte Kaufmann die nächste 
gute Chance. Dass es nicht jetzt schon 
2:0 für Fislisbach hiess, war Glück für 
Niederwil, denn zu diesem Zeitpunkt 
dominierten die Gäste den Match. Doch 

in der 22. Minute war es dann so weit, 
Fabio Kaufmann holte das 2:0 für Fis­
lisbach.
Das schien Niederwil, im 11. Rang in 
einer nicht wirklich gemütlichen Situ­
ation, wachzurütteln. Plötzlich war der 
Ball mehr in der Fislisbacher Hälfte. 
In der 25. Minute lancierte Livio Rey 
von weit rechts aussen Andreas Hab­
egger, der zum Anschlusstreffer ein­
köpfen konnte.
Dass es kurz darauf nicht 3:1 für Fislis­
bach hiess, hatte Niederwil dieses Mal 
nicht dem Glück, sondern dem Torwart 
zu verdanken. Doch aufgeschoben war 
auch hier nicht aufgehoben: Fabrice 
Lüthy konnte nach einer guten halben 
Stunde den Zwei­Tore­Vorsprung wie­
der herstellen. Doch damit nicht ge­
nug: Niederwils Goalgetter Luca Blumer 
musste kurz darauf verletzt vom Platz.

Der Niederwiler Anschlusstreffer nach einer Zwei-Tore-Führung von Fislisbach 
in der 25. Minute: Livio Rey lanciert Andreas Habegger, der köpft ein.  Foto: sl

Fussball 3. Liga, Gruppe 2: Im Reusstaler Derby trennen sich Niederwil und Fislisbach 3:3

Ein verdientes Unentschieden 
Doch das Heimteam kam nicht resig­
niert, sondern motiviert aus der Pause. 
Nachdem beide Trainer einige Wechsel 
gemacht hatten, brachte Oliver Allen­
spach Niederwil mit dem Treffer zum 
2:3 wieder zurück ins Spiel. 
Nun wurde es laut und hektisch auf 
dem Platz, die Zweikämpfe wurden 
physicher. Das Heimteam war in dieser 
Schlussphase die dominantere Mann­
schaft, und so war das 3:3, das der ein­
gewechselte Domenico Dupont 20 Mi­
nuten vor Schluss erzielte, letztlich ein 
faires Resultat.

Susanne Loacker

Match-Telegramm
Niederwil – Fislisbach 3:3 (1:3)  
Riedmatt, Niederwil, 90 Zuschauer 

Tore: 13. Fabio Kaufmann 0:1; 22. 
Fabio Kaufmann 0:2; 25. Andreas 
Habegger 1:2; 33. Fabrice Lüthy 
1:3; 68. Oliver Allenspach 2:3; 73. 
Domenico Dupont 3:3

FC Niederwil: Dominic Kevin Schur­
ter, David Näf, Oliver Allenspach, 
Mikko Timo Dornbusch, Rafael 
Schertenleib (C), Raphael Peterhans, 
Oliver Stutz, Livio Rey, Janis Holen­
weger, Andreas Habegger, Luca 
Blumer

FC Fislisbach: Fabio Kaufmann, 
Alexander Mayor, Dylan Bütikofer, 
Mateusz Mordas (C), Adam Rothen, 
Loris Lionti, Ryan Allmann, Noah 
Bianco, Fabrice Lüthy, Abayharan 
Paramsothy, Luan Cerimi

«Turnibutz Cup»: Drei 
Rohrdorfer Tanzgruppen
Ende Mai fand in Vordemwald der 
«Turnibutz Cup» statt. Für die Teens 
und die Gymnastik Bühne der Aktiven 
des TSV Rohrdorf war dies bereits der 
2. Wettkampf der Saison. Sie wollten 
an die tollen Noten vom Munot Cup 
von Anfang Monat anknüpfen. Für die 
Youngteens war es die Wettkampf­
premiere. Letztes Wochenende ging es 
für die Teens weiter mit den Aargau­
er Meisterschaften in Wettingen, dann 
folgen das Showturnen am 17. Juni in 
Oberrohrdorf und später das ETF in 
Lausanne.  (zVg)

Die vier Ruderer von «United4Hope» waren in England, um einige Kurse zu absolvieren

«Im Notfall muss jeder Handgriff sitzen»
Die vier Sportlerinnen und 
Sportler von «United4Hope», 
die nächstes Jahr über den 
Atlantik rudern wollen, haben 
in England diverse Trainings 
absolviert. Der «Reussbote» hat 
mit einem der vier, Pascal 
Bircher aus Fislisbach, 
gesprochen.

◆ Pascal Bircher, was genau haben 
Sie in England für Kurse absolviert? 
Zuerst hatten wir einen eintägigen 
Funkkurs, den alle absolvieren müs­
sen, die am «World’s Toughest Row» 
teilnehmen möchten. Darauf folgten 
drei Tage Navigation und noch ein Tag 
für Erste Hilfe und Sicherheit.

◆ Waren Sie das einzige Team vor 
Ort?
Nein, ausser uns war noch ein Team 
aus Estland da, das rudert aber schon 
diesen Winter los. Entsprechend sind 
sie auch unter mehr Zeitdruck, als wir 
es sind. Es hat grossen Spass gemacht, 
wir haben alle acht in einem Haus ge­
wohnt und konnten uns auch sehr aus­
führlich austauschen.

◆ Wenn man so viel über Sicherheit 
lernt, können zwei Dinge passieren: 
Man fühlt sich sicherer, oder es wird 
einem erst bewusst, was alles passie-
ren kann. Wie ist es Ihnen ergangen?
Es war ein bisschen von beidem. Ge­
rade das Training mit der Rettungsin­
sel hat uns klar gemacht, dass auf dem 
Meer dann wirklich nichts schief gehen 
darf: Wir haben in einem Pool geübt, da 

ist das ja noch lustig. Aber wenn man 
sich vorstellt, dass man bei sechs Me­
ter hohen Wellen in so eine Rettungs­
insel, eine Art überdimensionalen Ret­
tungsring, müsste, dann ist das schon 

keine angenehme Vorstellung. Das ist 
dann wirklich «last resort».

◆ Was ist das Wichtigste, was Sie im 
Hinblick auf Sicherheit gelernt haben?

Dass jede uns jeder von uns alles kön­
nen muss, und zwar ohne Nachden­
ken und Nachfragen. Wenn wir auf 
dem Meer wirklich einen Notfall ha­
ben, wenn zum Beispiel das Licht 
nicht funktioniert, der Autopilot aus­
steigt oder wir sogar kentern, muss 
jeder Handgriff sitzen. Da gibt es kei­
ne Zeit für Suchaktionen, Rückfragen 
und Unsicherheiten. 

◆ Wovor haben Sie am meisten Res-
pekt? 
Feuer an Bord wäre das Schlimmste. 

◆ Könnten Sie in einem Notfall mit der 
Aussenwelt kommunizieren? 
Wir haben ein Satellitentelefon dabei 
für den Notfall. Mit dem Funk kom­
men wir vielleicht 15 Meilen weit – 
das Funkgerät ist mehr dafür gedacht, 
dass wir zum Beispiel einen Frachter 
kontaktieren könnten, wenn wir be­
fürchten, dass man uns in der Nacht 
nicht sieht. Das Team aus Estland hat 
Starlink dabei. Die werden dort massiv 
unterstützt und es wird einen Extra­
Kanal für ihre Videos geben. Das Pro­
blem mit Starlink ist allerdings, dass 
es sehr viel Energie braucht. Ich den­
ke, wir werden unsere Solarenergie 
für die Wasseraufbereitung und den 
Autopiloten brauchen. 

◆ Haben Sie denn auch trainiert in 
England?
Das hätten wir gern getan, aber da un­
ser Gepäck erst einige Tage nach uns 
in England landete, hatten wir gar kei­
ne Ausrüstung dabei. 

Susanne Loacker

Die Vier von «United4Hope» beim Training in der Rettungsinsel. Oben links 
Pascal Bircher aus Fislisbach. Foto: zVg

Kart: Dan Allemann  
gewinnt in ltalien
Der 13­jährige Birrharder Kart­Fah­
rer Dan Allemann hat nach seinem 
Exploit am IAME­Rennen in Spanien 
(der «Reussbote» berichtete) auch am 
vergangenen Wochenende einen Er­
folg erzielt, der noch keinem Schweizer 
vor ihm gelungen ist: In Italien gewann 
Allemann die dritte Runde der Serie 
«Champions of the Future».  (zVg)

Der siegreiche Kart-Fahrer Dan Alle-
mann (zweiter von rechts). Foto: zVg

Heisse Füsse an den 
Meisterschaften
Am vergangenen Wochenende fanden 
in Wettingen die Aargauer Meister­
schaften im Vereinsgeräteturnen statt 
(siehe auch unten rechts auf dieser 
Seite). Auch der STV Stetten war mit 
dabei. Mit dem sauber geturnten Bo­
denprogramm gelang dem STV Stet­
ten ein guter Start in den Tag. An­
schliessend war das Barrenteam an 
der Reihe. Die Mitglieder durften be­
reits bei Sonnenschein draussen vor 
der Turnhalle ihr Programm präsen­
tieren. Auch ihnen gelang eine feh­
lerfreie Übung und sie erreichten die 
Note 9.05. Danach ging es in die Ae­
robic Halle. Den Abschluss des Wett­
kampftages der Aktiven machten die 
Turnerinnen am Schulstufenbarren. 
Fürs Finale reichte es nicht, aber auf 
die guten Leistungen an den Meister­
schaften konnte man stolz sein.  (zVg)
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1.  Hajrullah Murati, Othmarsingen  14

2.  Luca Blumer, Niederwil 13

3.  Alexander Mayor, Fislisbach 10 
 Besart Ukaj, Mellingen  10 

5. Andy Etter, Mellingen 9

6.  Andreas Habegger, Niederwil (+3) 7
 
7.  Francisco J. Henriques, Fislisbach  6
 Fabrice Rätz, Niederwil 6 
 Livio Rey, Niederwil  (+1) 6
 Dölf Bieri, Othmarsingen 6

11. Fabio Kaufmann, Fislisbach  (+2) 5 
 Fabrice Lüthy, Fislisbach (+1) 5 
 Manuel Gerwer, Mellingen   5 
 Ramon Heldner, Mellingen   5 
 Simone Buccarello, Othmarsingen  5

16. Nicolas Wein, Fislisbach   4
 Pascal Gisi, Mellingen  4
 Mikko T. Dornbusch, Niederwil 4 
 Oliver Allenspach, Niederwil  (+2) 4
 Albert Pjetri, Othmarsingen   4

21. Ryan Allmann, Fislisbach  3 
 Noah Bianco, Fislisbach 3 
 Mateusz Mordas, Fislisbach  3
 Sizai Morina, Mellingen  3 
 Natan Nabil, Mellingen   3

26. Raphael Conrad, Fislisbach 2
 Siro Dubach, Fislisbach  2 
 Slobodan Stoilovski, Fislisbach  2
 Gentiar Aslanaj, Mellingen 2 
 Bruno Moraes, Mellingen  2 
 Rafael Müller, Mellingen  2 
 Luca Angst, Niederwil 2 
 Domenico Dupont, Niederwil  (+1) 2 
 Simon Haas, Niederwil  2 
 Jeton Bushaj, Othmarsingen (+1) 2 
 Kristjan Bushaj, Othmarsingen   2
 Fabrice Gross, Othmarsingen   2
 N. Kirutharan, Othmarsingen 2
 Jamie Specker, Othmarsingen  2

40. Ahmed Al Khaled, Fislisbach   1 
 Dylan Bütikofer, Fislisbach 1
 Elton Elezi, Fislisbach 1
 Jerome Fluri, Fislisbach 1
 Manel Ilar, Fislisbach 1
 Pedro Loureiro da Costa, Fislisbach 1 
 Carlos Alberto Martins, Fislisbach  1
 Benedicto Noya De Sousa, F.bach  1
 Francisco Sanches, Fislisbach  1
 Yanis Streich, Fislisbach  1
 Nicolas Aufdenblatten, Mellingen  1
 Pascal Gisi, Mellingen  1
 David Mirzoyan, Mellingen 1
 Philipp Müller, Mellingen 1
 Davide Prati, Mellingen 1
 Emiliano Di Chiara, Niederwil 1
 Patrick Meyer, Niederwil 1 
 Raphael Peterhans, Niederwil  1
 Rafael Schertenleib, Niederwil 1
 Gianluca Autino, Othmarsingen   1 
 Elia Bigaran, Othmarsingen  1
 Justin Brahimaj, Othmarsingen  1
 Amir Haliti, Othmarsingen 1 
 Sorab Jawanshir, Othmarsingen  1
 Lirian Shala, Othmarsingen   1 

Der «Reussbote» präsentiert in freund­
licher Zusammenarbeit mit der Hypo­
thekarbank Lenzburg die Topskorer der 
Reusstaler Teams in der 3. Liga. Der Hypi­ 
Topskorer erhält am Ende der Saison die 
Topskorer­Trophäe und 300 Franken zu­
gunsten der Juniorenabteilung seines Ver­
eins. Die zweit­ und drittklassierten Skorer 
erhalten 200 respektive 100 Franken zu­
gunsten der Juniorenkasse ihres Vereins. 
 Stand: 3. Juni


